
Jfc2?ö,sl.Ea, Stots-ÄaMsoigfo- s.

Englische ffeylschlöge
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die Irustfrage jetzt von größerer Wichtig
lui ist. als vor vier Jahren.

Tie republikanische Partei hat aber
in diese Campagne eine Frage gebracht,
welche wichtiger ist, al irgend eine Fra
ge, welche sich aus das Stemrsystem.das
industrielle System, oder das Finanzsy-stc-

bezieht. Die republikanische Par
tci greist die Fundamentalprincipien an,
auf welchen unsere Regierung ruht.
Und wenn die republikanische Partei
das Fundament fceier Regierung an
greift, dann drängt sie unsererCampagne
eine Frage von größter Wichtigkeit auf.

Es ist nicht unsere Schuld, dah wir
von Zeit zu Zeit uns mit neuen Fragen

iur Befriedigung der Verschwendungs-
sucht ihres Balten Herzugeden. Trotz
des reichlichen Taschengeldes, das der

edle" Graf aus deu Händen seiner
(saltin erhielt, machte er schulden wie

ein1!ajor mit demtesuliat.dah ihm jetzt
sein Landiig über den Kops weg gepsun
dct rrird. Vor Kurzem ist auch seine
flacht Walhalla" sür eine Schuld von

175,000 beschlagnahmt morden. Die
ganze Pariser Gesellschaft wird sich aus
reinem Schabernack am AuküonStage ein
Renvez-vou- S im ehemaligen Landsitz des
Grasen geben.

Die Mittheilung, dah Anna Gonld
entschloffen ist, ihren Geldbeutel von
jetzt ad fest geschlossen zu halten, wurde
vom Figaro" gemacht und findet dadurch

Bestätigung, daß die Gräsin trog der
Schwulitäten ihre Mannes fortfährt,
ihr Geld mit verschwenderischen Händen
zu verausgaben. Außer denGeschenken,
welche sie wohlthätigen Anstalten macht,
hat ti' vor Kurzem der Stadt Paris ein
Geschenk gemacht, welches ihren Namen
viele Jahrzehnte im Andenken erhalten
wird. Dieses Geschenk besteht in einein

prächtigen Gebäude, welche an Stelle
des im, Jahre 1897 niedergebrannten
Wohlthatigkeitsbazars trete, oll.

Die französische Regierung hat denn
auch der Gräfin und ihrem Manne eine

ausgezeichnete Ehre" verliehen, indem
sie dieselben dazu bestimmte, den Kaiser
Menelik von Abeffynien zu bewirthen,
wenn derselbe nach Paris kommt, um
die Ausstellung zu besuchen. Wenn
man geglaubt hätte, daß die Gräsin kein

Geld habe, würde ihr diese Ehre" nicht
zu Theil geworden sein.

Dle leisöikammtr ker
LVtlt.

Venn die Welt die Bluthunde des

Krieges los läßt, sagt die Po!leiei!unz"
in St. Paul. ml.ß 'ie sich an Lhicazo
n enden, um ihnen einen Knochen zu be

sorgen, und Chicago' Fleischkammern

zeigt ich allen Ansprüchen gewachsen.
AIs die russische Regierung am l5nde

voriger Woche einer der greßenchlachi
haubfirmen eine Depesche sandte, mit der

Anfrage, wann fünf Waggonladungen
gepöckelte Rind und Schweinefleisch

abgeschickt werden können, gab der l!hes
der Firma einfach eineOrder und diktrrte

dann eine Antwort an den Besteller, die

lautete: Die fünf Waggonladungen
sind untermeg." Wären 500 Wog

gonladungon bestellt morden, so hätte
die Antwort wahrscheinlich denselben

Wortlaut gehabt. Die 75 groszen

Schlachthäuser in den Stock Aards fa

briziren täglich Provisionen genug, um

32.000.000 Menschen zu ernähren.
Sollte die Welt allen Ernstes die Karte

von China andern wollen, so können die

Chicagoer Päcker, wenn sie Ueberzeit ar
beiten, Suppe, Roastbeef, Schweine-un- d

Hammelfleisch sür 7ö.000,000ol
daien besorgen. Die Macht, welche die

Chicagoer Schlachthäuser ausüben, ist

nicht so ohne Weiteres verständlich.

Chicago ist nicht nur im Stande, binnen

wenigen Stunden jede Bestellungen von

Provisionen zu erledigen, sondern ist
auch die einzige Stadt der Welt, deren

Anlagen ihr die Uebernahme derartig
gewaltiger Lieserungen gestatten. Soll
ten sich die Firmen weigern, einer der

großen Armeen, deren Heimath den Be

darf des Heeres nicht aus eigenen Mit
teln zu decken vermag, die bestelltenPro
Visionen zu liesern, so befände sich die

betr. Armee in übler Lage.
In Fliedens?.eiten produzirt nicht eine

einzige Grotzmacht Fleisch genug, um

ihr eigenes Bolk und Heer zu ernähren.
Wenn der Krieg Hunderttausende von

der Farm und der Fabrik fortnimmt, so

muß der Mangel zur Hungersnoth wer

den. Allein Chicago, in dessen Rücken

die großen Ranchoö und Viehfarmen des

Westens stehen, ist jeder Anforderung
gewachsen und bereit, jede Order zu er

füllen, vorausgesetzt, es handelt sich um

Reiche, deren Credit etwas besser als bei
türkische ist.

??ofü siuö wir iu öcn ?t?irip.
xinrak

.Ter Präsident N'iiüscht. eis
ihiii irgend xecltt nichtigen ?Iiiv!iinilf,
die Sie dcr rie Pliilirrine rrlaiiaeil
köiilic. mittheile, welche dcr vericl!ie

deiiki, Jiiskln für S witsck!k!ivwkrth

sind, ebenso über den ttbarulte? ihrer
Bevölkcriinz. über Kolilcn und cuidere

Minerallager. Über die Hasen der In
sein d ihre haildeloivirttilchasilichkn

Vortheile, tibeihaupt, welche der Jnselir
sür unseren Hnndel t,d unsere Marine
o, vorthcilkafteslen sein tviirbe.'

Hilföfckreiür Allen an Admiral
Deinen, 13. August 1808. Ancndir
Echisfsuhrtsblireal,. Bericht, Seite

Der Vorsitzende (Tut)) : Ich möchte

Admiral DeweyS Ansichten leuiieii ler

nen. (5r dezeichiict die Insel Lzo. als
diejenige, welche wir verschasse

sollten Glulide Sie. daß dies Admiral

Dewcys Ansicht ist?" Gcueral Mer.
ritt: .So viel ich weiß, wurde von

Washington ans angefragt: .Weint
wir reine Insel nehmen, von welcher
könnte wir am vortheilhasteste Besitz

ergreife? Selbstverständlich wühlt er
die grollte nnd bcvöllcrtsle aus.' "

Verhör vor der Friedeiivkonimissirn
in Paris cini 4. Oktober 18l8. Senat
Dokument t2, Seiten öii."i bis 3ti.

Die ei suche nüchterne Frage, um
die es sich thatsächlich handelt, ist die:
Wird der Besitz dieser Inseln uns nl

Nation von Nutzer, fein? Ist das nicht
der Fall, dann gebt sie morgen frei iind
lciszt die Leute sich gegenseitig die Hälse
abschneiden, wenn es ihnen Freude
macht, oder Posse treiben, so viel sie

wollen."
PhilipvinenKomiissär Denby im

Forum im Februar IW.

.Wir leben in einem praktischen Zeit
aller. Wir werde die Frage ans der

Basis von Dollars nd Cents behan

del. Weder Neligio och Gefühl wer
den die schließlich? Cntschcidnng viel be

eins Ins seit. Die grosse Frage ist einfach,
wird es sich bezahlen?"

Senator Cartcr. früherer Borsipcn
der deS republikanischen National'Ko
miteS.

.Die Philippinen gehören uns nd
die amcrikanische Autorität muß über
den ganze Archipel hin herrschen."

McKinley i seiner Annahnierede zu

Conto, am 18. Juli 1900.

Die Philippinen sind an sich so

werthvoll, daß wir sie behalten seilten.
Ich bin über 2000 Meilen weit zwischen
den Inseln mhergereifl und jeder
Augenblick brachte neue Ueberiasch
gen i Bezug ans ihre Schönheit nnd
ihre Reichthum. Ich bin Hunderte von
Meile auf den Inseln nmhcrgeiitteit
und jeder Fußbreit Crde verkündete
ihre Reichthum an Früchten, tteinüseit
und Crzen. Kein Staat in Amerika

Übertrifft die Ebenen nd Zhälcr l'u
zons (in Fruchtbarkeit. Reis. Kaffee,

Staats Sekreiär Poter hat ent
schieden, da die Arind JZlad San?i
baten nur clä .i'iiö Road Populisten'
aus da Ticket geletzt weiden da:sen

Das dkul'che sozialistische Witzdlall

.5lmplizis,imllS' bringt ein senjaiionel
les welch chinesische Soldaten
diirslelll. wie fie mil Srupp'sch'n Kano
nen aus die Beibündeten Ichießc Ci'
Unterschrift lautet ' .Völker Emopis!
Da badl Ihr Eure hei(:gFt Gilter tot
der!' Dies ist eine Parodie aus die U

terschrift unier der bekannten Zichnug
de a ier W'llbklm: .Äölker Europa,
wahrt Kur, httligsten Güte,!'

Thatsache. Unter den vielen

Hausmilieln erfreut sich orni's Alpin-krauie- r

Blutbeleber ein ohloerdien
tiN Popularität. Tausende gebrauchen
ihn und Tauenden gab er rast und
Gesundheit wieder, wenn alle Andere
sehiscdlua. Wenn kein Azent füc Jor
ni'S Mekijinen an dem Platze ist. o

schreibe man direkt an Dr. Peter Fabr
n y IIS Levne Aveaue. Chicago, ll .
um nähere Suskunst. Die Medizin ist

nicht bei Apotdeker und nur von Lokal-Agente-

die sich ausweisen können, zu
haben

Der Rockcsell?r'iche Uive,si'ät
Präsident Harper meinte neulich, mit

3oO pro Jahre könne eine Familie
ganz gut hiushalten; mit 'i wöienilich
sollte nach seiner Ansicht eine genügsame
Person lebn körne, ogne zu darben
Für die Erklärung sind ihm gew'h olle
Ausbeuter dankoar, denn Harper bU'tch
tut damit fast die' asammte Lohnarbei
terKlasse al Bersadmender. J.tzt mel'
det sich ab ein ehrsamer Chicagor Mit
blrger Namens Wm. A. Morse von
Weit Madison Str.. welcher behiuplet.
dah man svgar m,t 48 Cent d, Woche

eriniren und dabei gesund bleibe l&nnt;
er selbst hübe dies. Kunststück zwei Wo.
chen lang fertig gebracht, obgleich er da

zu nicht genöthigt war Der Mann sollte

uvverzüglich mit der ledernen Verdienst,
medaille belohnt w rden. Mit ihm kön,
nen selbst die anspruchlos'sten ftuüS nicht

concurriren.

..Etiterltt. was Ihr poliiifchet
Glaubensbekenntniß fein mag und wel
cher Partei Sie angehören möen. ich er
suche Äie, am nächsten Wahltag so zu

stimmen, daß die Lehre von der Freiheit
aller Menschen in unserem Lande auf
recht eihalten bleibt. Ihre Ansichten

mögen von den meinigen sehr, verschiede

sein, ich m ll auch die meinigen Nieman
den auszmingen, aber ich bitte Sie Ihre
Pflicht al amerikanischer Bärger aujzu
üben, so zu stimmen, daß Sie eS niemals
bereuen werden, und nicht dafür verant
wörtlich sind, wenn die Ueberlieferungen
unserer Nation il'je; bin Hiusen gewr
fen worden."

..Wenn wir gegen Imperialismus
oder gegen Eroberung Kriege sprechen
so wirk gesagt, daß wir für die Zach'
der Filipinos reden. Da ist aber nicht
der Fall. Wa immer au d'n Filipi
no werden mag. die Welt wird weiter
bestehen, wenn aber unsere Nation der
unterdrücktZn Menschheit keine Züfl rchts'
siälle mrhr bietet, wohin soll dieselbe dann
sich wohl wenden?' (.Schlußsätze der
Rede des W. I. Biyan im Sunny",de
Park bei einem Pleite der Bereinigten
Irischen Gesellschiften ' zt Chicago.)

Wie der Suff selbst einen hochgebil
beten Mensclien zu Grunde richten kann,
davon Hit min jetzt in Missou-- i ei

schauerlich. Beispiel erlebt. Dr. Otto
Hengst kam vor fünfzehn Jihren als
junger Arzt aus Deutschland nach New
Z)ork nnd fand dort eine gute Prar s.
jedoch starben ihm binnen kurzer Zeit
Gattin und Kii.d ud dzdurt, wurde
ihm ver Aufenthalt in New York ent'
leidet. Er kam nach St. Louis und
auch dort war ihm daS Glück zuerst holk.
In Folge seiner tüchtigen -l-keytniff? er,
hielt er eine Professoren Stelle an
der Missouri Un o.'rstiät und' galt bald
für einen der geschicktesten Chirurgen
der Stadt. Eine von ihm dort abge
schlössen zweite Ehe war jedoch eine un
glückliche. Da Eh'paar trennte sich

nach kurzem Zusammenleben, und dann
sank Hengst in wenigen Jähren zum
Trunkenbold herab. Al solcher fälsch, e

er denNamen bei Poliz-ikommiss- är For
fter uns de Dekan der Universität Dri
Mudd, und daraufhin wurde er zu dre
Jahren Zuchthau vertheilt. Nach sechs

monatlicher Hifi ist er jetzt im Zacht
hau zu Jefferson City verlassen und
vergessen gestorben.

Onkel Sam füttert gegenwärtig bei

nahe eine Million Penstonäre. Die
genaue Zahl ist 993,52. E liegen
aber schon wieder 43. 104 neue Änsvrü-ch- e

vor, zu denen sich infolge der Kriege
auf den Philippinen und in China bald
weiter gesellen werden. Seit der vor
33 Jahren erfolgten Beendigung des

Krieges ist die Pension- - Liste beständig
gewachsen, obwohl die Sterblichkeit un
ter den B 'teranen gewiß eine sehr b.dea
tende war. Die Pensionäre au dem

sog Sklaoenbefreiungskiege zogen bis
jetzt über zweieinhalb Milliarden Dol
tarö. Welker Riesenfchmindel ist doch
mit dieser National Dankbarkeit verbuk
den! Mit dem Kelde des werktätigen
Volke werden immer neue Sinekuren
für politische Handlanger geschaffen,

von den gewaltigen Summ'n.
die von Advokaten und songigenVermitt
lern eingesackt werden. Dabei sinnt in
den höheren und höchsten Kreisen aus
immer neue kriegerische Eroberungen
zum Besten der Plutakratie. Diesem
fluchwürdigen Treiben kann aber nicht
durch zahme Rescrmbestrebungen Ein
halt geboten werten,, selbst wenn diese

gan, ehrlich gemeint wären, wa aber in
der Regel nicht der ftall ist.

in Unglü verhütet.
Die zeitige Mittheilung.' welche Frau

George Long von New Straiisoille,
Ohi, gemacht wurde, rettete zw'i Leben.
Ein hartnäckiger Husten hatte sie schon
viele Nächte mach gehakten. Sie p'o.
birt viele Mitlel und Aerzte, aber ver
spürte keine Linderung und wurde schließ
lich überredet Dr. King Nem Tisco
veru zu probiren Er Flasche kurirte
sie vollständig und schreibt, daß dielt
wunderbare Medizin auch Herrn Long,
von einem Lrustleiden gerettet hit.
Solche kuren sind beredte Zeugen seiner
Heilkraft in allem Hals-- , Brust und
Lunaenleiden. Nur S0c und tzl. Ga
rantirt. Probegaschen frei in I. H.
Ha-.l:r-

s Äpolheke.

'
qcncral De Wet .beinahe" eriv scht

Wie es heißt, entwichen die acmandien
Buren de n Netz ihrer englischen Berfol
gcr durch Nachimärsche. Und nun
kommt eine abermalige sensationelle
Kunde, nicht aus englischen Quellen,
sondern von der portugiesischen Telaqoa
Bai. General De Wet soll im entschci
denden Augenblicke Kehrt gemacht und
aus dem Verfolgten zum Verfolger ge
morden sein. Er soll dem englische
Heere eine schwere Niederlage beigebracht
und abermals mehrere tausend Geian
gene gemacht haben.

Wenn die Nachlichten Bestätigung
finden, so würden sie ein abermaliger
schwerer Schlag für England sein. Man
kann daraus erkennen, daß der Buren
krieg seinem Ende so fern ist, wie je ;
dah England noch lange nicht daran den
ken darf, einen Theil seiner Truppen
aus Südafrika zurückzuziehen und dah
eS demnach bei den wichtigen Vorgängen
in anderen Theilen der Erde bis auf
Weiteres darauf verzichten muß, starke

Politik zu treiben.
Einen herben Ccmmcntar zu diesen

Fehlschlägen der englischen Kriegsüh
rung in Südafrika, die kaum als etwas
Anderes angesehen werden können als
der Zusammenbruch des englischen Mili
tärsystems, bildet die vernichtende Kritik
des General Wolseley, des Höchstcom
mandirenden in der englischen Armee,
über englische Manöver in den letzten

Tagen bei Aldershot.
Gegen 30,000 Freiwillige und Miliz-soldate- n

hatten daran theilgenommen.
Der General erklärte, daß die Offiziere
und Mannschakten für den Dienst im

Felde nahezu untüchtig und selbst nicht
einmal dem Manöverdienst rechr gewach
sen seien.

WaS von solchen Truppen im Kriege
zu erwarten ist, stellt sich in Südafrika
und neuerdings auch in China deutlich
heraus. Der verfehlte Marsch des eng
Iischen Admiral Seymour in China bil-d- ct

ein Seitenstück zu den englischen
Fehlschlägen m Transvaal.

Aehnlich unzureichend, mie dieKriegs
tüchligkeit des englischen Heeres soll die
der englischen Flotte sein, in welcher der
Dienst durch Corruption und Nachlässig
keit schwer demoralisirt ist. Die letzten
Seemanöver England's ergaben eben
falls ein so unbefriedigendes Äesultat,
dah man in London vielfach ernstliche
Befürchtungen hegt über die Tüchtigkeit
der Kriegsflotte im Ernstfall.

Schwächt Manner und Frau
Bietuama 'stiem französische Mittet,

weiche gaian.utlN, Jmookcnz. welches von
Ucberaunrkngaz obet Schwabe berruhrt,
kucirk. Kcvfr und Muth an Jung und lr
verleiht, stellt d Tresen u.rd die im
ratioii dcx Irgend wieder d, welche zm
Srfo'a, im Geichätt, ges,llchaf.lichen und
ebelichen r eben nörl,g nnd. Hi das Paäel
ode :j fär 5. Jrgenewa hing?antt nach

Emi'fi'g de G.'ioö. -

Garau,irt vo Kdd Trug Co , Elgiu, III.
Per Post im G,osz uno ftlerntia .0 t n

NiaaS AvotNe'e Lincoln, Ncbach
eine villitano'gk uswail in umm Waaren.
schr li er.

Bikt besprochen wir die höhst
freundliche Ausnahme, welche ver frühere
französische Marinemin,str Lcckroy i

den deutschen Seestädten findet, wo ihm
überall Ue Werftanlagen und Marine
anstalren mit gröhter Bereltmill'g!eil ge
zeigt weiden. Das fällt um o mehr
auf, al Herr Lockcoy im Parlament ttt
ständig sür bedeuiende. und rasche Bert
stä.kung und Modkraisilung ker sranzö
silchen Flotte intritt. Nachdem er die

Werft in WilhelmShaven uns Kiel ge
nau besichtigt, unterzog er da kaiserliche

Werst in Danzig einem genaueren Stu
dium. Am Donnerstag hat der sranzö
silche Staatsmann dem Slaprllauf im
neuen russilche K,euzer auf der n

Weift beigewohnt die viel
fach proph zeite Combination im Welt-koi.zer- t,

iicutichland, Rußland und
Ftan?rei b, würde darch diesen Vorgang
also stchtba I '

Daß tie drei Mächte in Ostasien eben
so einig auflreirn werden, wie sie e ?9j
geidaa, und britischen Gelüsten aus

Sh nqhai und da o wichtige Handel-gebie- t

des Bangtse Kiang denselben

Dämpfer avvliziren werden, wie damal
den japanischen Ansprüchen auf chinefi
sch ö Festland, gilt als ausgemacht So
sehr k aer Wilhelm's Wunsch ein ?reund
schasttich's Verhältniß zwischen Deutich
land und Frankreich herzustellen, ober
allgemei'ie Billigung findet, so schüttelt
man doch den Kopf über die Behauptung
der .Wiener Allgemeinen Zeilung', daß
eire direkte Allianz der beiven Länder im
Werde sei. ür Ostisten will mai das
wohl gelten lassen, für Europa selbst er
scheint es aber zum mindesten llx oer-flüh- t.

Jnd'ssen verdient die Nachricht
de Wiener BlattrS bei feinen bekannten

Beziehungen zum Auswärtigen Amt im

merhin Beachtung. Interessant ist e

auch, wie die britische Presse dieselbe ans.
genommen: London wird zweifellos G'
fahr gewitkerk uno oie Biak'er. vie ,on,i
nichts wie Spott und Hohn für die Nach
barn jenseits des Kanal haben, flnszen
jetzt Über von Liebe si)r dieselben und
können sie nicht genug warnen vor den
bösen Menschenl

Joh''. W. Sbabata. Clerk der DU
strikt Court von Saline Couniy. u,,d
ffrl' Dura. Tohter de Bankiers C.
Dura. wmd.'n am Lonnerstaq in der
elterlichen Wohnung der Baut in Wil
der ku,ch Counlyrichter Hensee g traut

B. V,. Richards, ein Wi'th von
Akliance. wurde am Sonntag Morgen
von einem Musikant, Namens Kline in
die Magengegend geschossen und starb
bald daraus. Der streik entstand über
Frau Kline, welche in dem Lokal arbei
tet und beleidigt worden sein oll.

Ernst rnold, ein junger Mann
Im Ältei von 19 Jahren, welcher in ver
?Zbe vonBloomington wohnt, ist in be

mußtlo'em Zustande und mit gebrochenen
Beine aufgefunden worden. Der junge
Munn führte einen geregeltem Lebens
Wandel und kann man keinen Grund für
das Unglück angeben.

Am Donnnerstaa Abend beginn
c.l. t? 1 . . . KnM&.MfArt .'.4nd. n c c

tjicu ict r.wi'i wtuiii um

renund Eici'nlhümer drs

rant, ?elbftnord, indem er eine Oan-tilä- t

Stiynchnin verschluckte.

tfir & Tsiaal, Hnauigeb.
1183 N 5tra. Zimmer 26.

Neben Heixilsbeimer Jb Eo.

curaa t U10 Post Office tt Liaoob,
Njb, m Moond cImm rntttar.

ei eruM toatUnittflr" erscheint

N heullicl, (Xo8) tPrtX0 tu,
Jahrgang, ach Dnltjchlaud tostet die

lalt und nd dafür poNvftn
chknth kiptdiN.
Tat donnemrnt nn m orauiZtdejahlt

tjca

,kltt 10 1.3 tt önlt

oanerstag. den 23. uiuft 1900.

J3T Der .Nedralka Staat . nzei.

.,'ift die größte deutsch Zeitung im

Staate und liefert jede Woche

tW 12 eiten M
, diegenen Lesestoff. Uns er. Sonntag,
gast da den besten deutschen Sonntag,
lottern re Lande .ndärtig an die

Veite geuVt erd.

GKV. Rooseveldt wird vom I. bis

g Otiober in Nebraöka Reden hallen.

ttt Popiertrust hat kürzlich 80 $ro.
z,nt Dividenden aus sein vermLsscrles

Kapital befahlt.

m Samstag war, 30 Jahre ver.

flössen seit die denkwürdige Schlacht bei

Äralotte geschlagen warte.

5ie Buren und die Filipino schn

nen e noch immer nich ,u wissen, daß

,?re K riege schon seit so langer Zeit ,ihat.
sächlich beendlt' find.

Herr Blyan ist heut, in Topkka.

Kan,, von seiner Nominotion als H,S,
stdknischistS Candidat aus dem populifii
schen Iicket benachrichtigt morden.

Wir haben noch von keinem .Diet,
r ch Club' gehört. Herr Dietrich kettet

seine eigene Campagne und wenn er gut
Gluck hat. so wird er innerhalb 20 000
Stimmen kommen, um erwählt z wer
den.

Ei Ackstroli.r hat eine Eifiidung
gemacht, wonach die telegraphischen

Depeschen, sofort vom Draht auf einer

Setzmaschine geseht und ferti, zum Druck

hergest.Äla erden können. Die Erfindung
wird boldiü den zrößerenZeitungiofficen
Verwendung finden.

ttollis P. Huotington, bei Eisen

bahnmagnat und Millionär, welcher in

verflossener Woche starb, halten nur ei

ne obeiflichlich? Schulbildung, kein Gels
und keine einflußreiche freunde. Aber

er halte gefunden Menschenverstand und

war erfolgreich wo Tausend unlerg'gin
gen wären.

Das war eiu schön, Wort von

Bryin: Die Frage ist nicht, wa wir

zu thun verpflichtet sind.' Unserem
Volke ist e leider in lctzker Zsit allzu
sehr zur Gewohnheit geworden, darauf
zu pochen, wa e thun kann, anstatt zu

erwägen, wa e rechtlicher Weise thun
dzrf und soll.

Stit Stnator Passer von Kansa

iu'S republikanische Lager übergegangen
ist. hö.t man nichts von leinen . Bart,
über welchen die republikanischen Zeitung
so viel .Kohl" schrieben.

ES macht sehr wahrscheinlich einen Un

terschied, ob der Bart republikanisch
oker populistisch ist.

tut deutsche Riilerregiment, da

vächstsem nach China geht, ist mit elck

., irischen Trockenbatterien und mchrsarbi

gen Glühbirnen ausgestaltet worden.

Letztere sollen auf die Lanzenspitzen ge.
schraubt werden und einesteils Berstän.
digung auf weite Entfernung auch

NachtS ermöglichen, andernlheil den

berglSubischea Chinesen Schrecken ein

jazen. ;

AM 1. S ptemder tritt in NewFork
ein Gesetz n Kraft, welcde verbietet,
daß von irgend eine? Person oder Pers
nen ein Geschäft unter einem anderen
Namen al dem der Inhaber de Ge

schäfte geführt wird, e sei denn, daß
' znvor eine Bescheinigung beim Gerichi

schreib hinterlegt worden ist mit genau
er Angabe der Namen dcr Inhaber und
deren Adresse.

Die Hanna'sche Cchiffssubstdien

Bill, ilche einem der gierigsten Trust
ein Geschenk von ca. 250,000,0ö3in den

Rachen wirst, soll in der nächsten Kon

greh'Zitzuvg pasflrt werden, wenn das
näckste Abgeordnetenhaus eine republi
kumsche Mehrheit ausweisen sollte. Re
publikanische Biälter geben d es unum
wunden zu. Da ist einer von vielen

Gründen, welche die ErwLhlung eines

demokatischen Abgeordnetenhauses znr
dringenden Nothwendigkeit macheu.

Ex. Bund'SfenatorJahn J.Jngsll,
ist am Donnerstag Morgen um 2 Uhr SS
Minuten in La Vega, N M,, an einer

HalSkrankbeit, an elcher er schon längere
Zeit litt, gestorben.

John Jamf Jngaö i,i im Jahre
183 in Middleton Essex County. Mass .

Keboren un) erreichte somit ein Alter von
. 67 Jahren. Er widmete flch frühzeitig

der Politik, war mehere Jahr lang Re
dakteur de Atchison Champion' und

wurde 2 Mal al rep Kandidat sür
Lieutenant Gouverneur süc den Staat

, ansa geschlagen. Im Jahre 1873
wurde er in den LundeSsenat gewählt,
lern er volle 13 Jahre angehörte.

Die Errichtunz dreier moderner

Fort auf den Klippen bei Doo:r ver

ursacht in Calais Unruhe. Lange L

nien von Berschanzungen sind zwischen

Calais und Bnuloane auszehoien wor
den und Baracken sind, der allgemeinen
Becbachlung entrückt, in der NZHe der

Küste, hinter den Dünen, für einige
Tausend Truppen und große Meng?
Proviant errichtet worde.r. In den drei
neuen Fort, die auf den Klippen bei

Dover erbaut find und die den Eanal
beherrschen werden, ist die modernste und

mSchtiast: Artillerie aufgestellt worden,
so S zöllige Schnellfenergefchütze mir eina
Tragweite von 11 (englischen) Meilen
und einige 9.ZSller. In Calais stnd

kürzlich weittragende Creusot Geschütze

ausgestellt werten.

besassen müffen. Wenn Euch die Re
publlkaner sagen, dah mir jetzt Fragen
behandeln, welche mir vor vier Jahren,
oder acht oder zehn Jahren nicht behan
bellen, so sagt ihnen, daß sie Fragen
von solcher Wichtigkeit herbeiführten.
dah ne Beachtung fordern, und die De
mokraten sind gezwungen, irgeid welche

Kragen zu besprechen, welche sur das
amerikanische Volk von Wichtigkeit
lind."

W(slli(Dtelre e flaue.
Seit Jahren durch rankheit an Hän

den und Sißen gebunden, ist schlim ner
als Sklaverei. Geo. D. Williams von
M.nchester, Msch.. sag,: ..Meine Krau
war seit 20 Jahren so hülflo, d,,h sie
sich im Bette ohne Hülse nicht weiden
konnte Nach Einnahme von zwei gla
schen von Electric Bitte,, ist fle jetzt
im Stande idre eigene Arbeit zu verricht
ten." Diese große Mittel sür Frauen-
krankheiten kurirt schnell NnvositSt,
Schlaflosigkeit, Melancholi, Kopimeb,
Rückens bmerzea und SchmindeliklsäZe.
Sie ttt eine Gabe Gölte sär schwache,
kranke Leute Kur garantirt. Nur Soc
Verkauft in I. H. Harley'S Apotheke.

Ttt Mordprozeb tu Georg
tow.

An Simstag war der letzte Tig de

Prozesse gegen den der Betheiligung an
der Eimardung dt Gouverneur Goe
bel von Kentucky angeklagten früheren
Staatssekretär Caleb Poiers. Da
Girichtszimmec war dicht mit Menschen
angesüllt und Hunderte koanie i ke nen
Einlaß nicht erlangen, Staaisanmalt
Ftan'lin hielt die Schlußrede für die

Äu'lage
Derselbe beendet seine N.de um halb

12 Uhr. woraus Richter Canlrill die ise
richtSsitzurg b s um 1 Uhr vertagte.

Um l Uor S Minuten wurde der Fall
den Geschworenen übergeben. Die Ge
schmorenen brauchten nur elmi 4SMinu
ten zur Berathung, Pown saß in der
Nähe der Thüre d.S Äeschmorenenzim
merz, als die Geschworenen eintraten.
Als der Whrspruch der letzteren oerle
seit wurde, auf welchen sie sich nach nur
r.mx Abstimmnng einigten, wurde er fast
ohnmächtig. Der einstimmige Wahr,
sprach der Geschworenen lautet auf
schuldig und ve.urih'ilt PomerS zu l.'

benSlänglicher Zuchihousstrafe.
Tie Jury, welche Power verurtbeilte,

bestand au acht Giebel DemokruttN,
drei Anii Goibeldemokraten und einem

Republikiner.
Nachdem der Wahrspruch verlesen wor

den w r, drängten sich mehrere Freunde
de Verurihelten um denselben und
sprechen ihm ih e Theilnahme aus. Po
weis schien Mich das Urtheil fast be'
täubt zu sein. Große Schweißn opfe
standen auf s iier Stirn und zum ersten
Male zeigte er große Aufgeregtheit. Zum
Gisänznißmärtlr Reeo gewand', sagt er:
,,Es ist ein unzerechte Unheil".

Folgende ist der Wortlaut de Wahr
spruchs:

Wir, die Geschworenen, finden den

Angeklagten schuldig und setzen 'eine

Straf auf Kinsperrung im Zuchhal,se
während tti Niste seines Lebens sest."

Die Beschmorenen zogen sich um I Uhr
32 Minuten zurück und gaben den Wahr
soruch um 2 Uhr LS Minuten ab. Zpä
ter sagte der Geschworene Craiq, daß
der Wahrlpiuch schon früher hätte obae,

geb n werden können, wenn da Lesen
der Instruktionen nicht so viel Zeit
Anspruch genommen hätte. Die Berur
theilung zu lebenslänglicher Zuchthaus,
strafe war eine einIim,n!ge.

E fand nach der Verkündigung des

Wiihripiuchs keine Demonstration ftut
und die Minschenmenge verlief; fast
schweigend de GerichtSzimmer.

Power hatte später noch eine längere
Conferenz im GerichtSzimmer mit s,ine
Anwälten, welche sofort einen neuenPro
zeh beantragen, und wenn dieser nicht

dewiligt w,rd, appelliren werden.
Der Geschworene Port, der einzige

Republikaner urt'r den Geschworene,
sagte nach beendetem Versahren:

Ich bin Republikaner und habe ge
sagt daß ich nicht glaube, daß die Er
moidung GoebelS da Re'ülat einer

Verschnörungmar und dhich nicht qiau
be, daß Ca'ev Power schuldig sei. aber
ich lave die Beweise glhölt und bin

überzeugt, daß er schuldig ist."

Taubheit kann Nicht gkh'ilt wer,
den durch locale Applikationen, w,l sie

deu kranken Theile d, Ohre nicht
können. ES giebt nur einen

Weg. die Taubheit zu kuriien, und der
ist durch konstitutionelle Heilmittel.
Taubheit wird durcy einen entzündeten
Zustand der schleimigen Auskleidung der
Eustachischen Röhre sich entzündet. h,bt
ihr einen rumpelnden Ton oder unooll-komme-

Gehör; und wenn si? ganz
geschlossen ist. erfolgt Taubheit, nd

wenn die Entzündung nicht gehoben und
diese NSöre wieder in idren gehörigen
Zastand versetzt werden kann, wird k a

Gehör für immer zerstört werden; neun
Fälle unter zehn werden durch Katarrh
verursacht, welcher nichts als ei trt'
zündet Zustand der schleimigen Ober
flächen ist.

Wie wollen inHundert Dollar für
jeden (durch Katarrh verursachten) Fall
von Taubheit geben, den wir nicht durch
Einnehmen von Hall' atarrh Kur bei
len können. Latzt Euch umsonst Cir
kulare kommen.

I. Cheney & Co , Toledo. O.
S3T Verkauft von allen Apothekern. 7?e.

Hall's Familien sind die besten.

G-- o. Rapvert.Marschall von Cal
lam'y. ist seit vttflossenemvcillwoch ver,

schwände,'. Er hat seine Faniil ud
eine Anzahl Schulden hinterlassen.

Weshalb sie Bryaa bekam

ps.
Wir können Niemandem in's Herz

lehen. Auffällig ist es indeffen jeden
salls, daß diejenigen Blätter, welche

sich als Gegner der Expansion ausgeben,
aber trotzdem erklären, wegen der Eil
berplanke für McKinley eintreten zu

müffen, jetzt eifrig behaupten, unsere

Administration denke nich daran, und
habe nie daran gedacht, sich in China
festzusetzen.

Wenn sie sich dort nicht festsetzt, so

wird das an der unerwarteten Kraftent
wickelung liegen, mit der die Chinesen
die Welt überraschen. Daß unsere Ad
ministration die Absicht hatte, das haben
die Ezpansionisten oft ausgesprochen.
TiePhilippinen sollten ja das Sprung
breit für China" sein.

Noch dieser Tage lieh sich Fighting
Bob Evans" wie folgt vernehmen : Ich
billige die Politik der Regierung. Wir
müffen die Herren und Schiedsrichter in
China sein, denn wir haben die Philip
pinen." ...4

Wenn man Herrn McKinley nach sei

nen Thaten beurtheilt, so muh man zu

der Ueberzeugung kommen, daß er eine

Jnlereffcnsphäre in China" anstrebt.
Ebenso wenig wird man sich der Ermä
gung verschließen können, daß Diejeni-gen- ,

welche ihn jetzt nur seinen Worten
beurtheilen, im Innern mit der gemalt
thätigen Expansion völlig einverstanden
sind und gerade deswegen Bryan bekäm

pfen, nicht aber der Silberplanke halber,
von t er sie so gut wie wir missen, daß sie

in der gegenwärtigen Campagne keinerlei

Bedeutung haben kann.

SS ha!s Schlachte!, ewinr,e t

29 Ossi!ere und Männer schrieben
von der Front, das, für Schursunge.
Quetschungen. Schnittwunden, ehe

Füße und steif- - Gelenke Bucklen's Ar,
nica Salbe die beste der Welt ist. Auch

für Bra dmunen, HautauSschläge und
Hämorrhoiden. 2öc per Schachtel, Kur
Garantirt. Zu haben an I. H, Harley
Apolheke.

W I rya
hat bei seiner Rückkehr nach Lincoln an
die beim Capitol versammelte Menge
eine beachtensmerthe Rede gehalten.

Im ersten Theil seiner Rede erklärte

Bryan, warum er nicht wie McKinley
zuHause bleibe, und seine Freunde ihn
dort aufsuchen lasse. Erstlich seiLincoln
nicht der Mittelpunkt eines dichtbevöl
kerten Landestheiles wie Canton, und
dann könnten seine Freunde nicht kosten

frei reisen wie Leute in anderen Theilen
des Lande es vielfach thun.

Im zweiten Theile seiner Rede sagte

Bryan:
Politische Parteien machen nicht die

Campagnefragen, sondern sie nehmen
denselben gegenüber Stellung Es sind

jetzt 10 Jahre her, seit ich in diesem
Landestheile als Candidat auftrat. Ihr
werdet Euch erinnern, daß in jener
Campagne von 1890 die Hauptfrage die

Tariffrage war. Das war die Frage,
welche damals, dem Lande vorlag. Es
war die Frage, mit welcher mir uns be-

faßten. Vor dem Jahre 1892 trat die

Silberfrage in den Vordergrund, und in
der Campagne von 1892 befaßten mir
uns mit beiden, der Tariffrage und der

Silberfrage. Mit der Silberfrage aber

mehr als mit der Tariffrag.
1894 hatte die Silberfrage eine sol

che Wichtigkeit erlangt, daß sie in diesem
Staate zur Hauptsrage wurde. Ihr
werdet Euch erinnern, daß mir in der

Campagne von 1894 verloren. Die
Republikaner trugen in diesem Staate
den Sieg davon. Auch verfügten sie

über zwei Drittel in der Legislatur.
Die Silberfrage nahm aber an Wichtig
seit zu, bis 1896 sich die nationaleCam-pagn- e

um dieselbe Frage drehte, wie zwei
Jahre vorher in diesem Staate, und nach

zweijähriger Ueberlegung hat das Volk
von Nebraska seinen Sinn so geändert,
daß wir in diesem Staate mit einer
Mehrheit von 13.000 siegten.

Das war die Aenderung, welche nach

einem Studium der vorliegenden Fragen
stattfand. Wenn mir unsere freie Wahl
hätten, so behandelten mir in dieser

Campagne dieselben Fragen wie 1896.
Ader die Ereignisse haben neue Fragen
in die Arena der Politik gebracht. Die
Trustfrage, welche einige Beachtung

halte, ist wichtiger geworden,
weil die republikanische Partei als Pa
thin an den Wieaen von mehr Trusts
gestanden hat, als in all den Jahren I

vor 1896 erschienen waten. Tie repuk I

likanische Partei hat Schuld daran, daß '

Die Dentschamerikaner nnv
der JMpertaitemu.

Von der Ueberzeugung durchdrungen,
dah die Teutschamerikaner bei der dies

jährigen Nationalwahl den' Ausschlag
geben werden, hat der in Brooklyn er

scheinende Eagle es unternommen, die

politische Stellung dieses wichtigen Be
völzernngselementes durch eine Umfrage
bei den deutschen Redakteurin des Lan
des zu ermitteln.

Von dcn 24 Redakteuren, die es der

Mühe werth hielten, dem wißbegierigen
Brookyner College ihre Ansichten kund-zuthu-

ist bezeichnender Weise dieMehr
zahl (14) überzeugt, das; das Gros der

stimmberechtigten Deutschamerikaner für

Bryan ist. Nur fünf einen, daß Mc

Kinly von einem größeren Theile des
deutschen Elementes begünstigt werde,
als der Bannerträger der

Demokratie.

In den meisten de: ermähnten deut-sche- n

Redaktionsstuben des 'Landes ist

monier Ansicht, daß die deulschameri
kanischen Stimmgeber gleicher Weise

gegen Imperialismus nnd Freisilber
sind nnd daß sie, da es diesmal unmoz
lich ist, beide Fliegen mit einer Klappe
zu schlagen, gegen dasjenige Jffue"
stimmen werden, welches ihnen für den

Augenblick als das gefäbrlichste erscheint
und das ist selbstverständlich der

Abgesehen von den, Bruch mit unse

ren Traditionen, welchen derselbe invol
virt und den politischen und moralischen

Gefahren, die er in sich birgr, haben die

Steuerzahler davon Schlimmeres zu er
warten.

Aus einer detaillirten Zusammenfiel

lung der vom Congreß in seiner letzten

Sitzung gemachten Vermilligungen, er

gib: sich nämlich, daß dem Heere nicht

weniger als $114. 220,095 und der

FlotteSiZö, 140,9 ISzugemendetundaußer
dem noch für Befestigungen 7,383,(528
ausgeworfen wurden. Das bedeutet im

Vergleich mit der letzten Sitzung des
vorigen Congreffes für die Armee ein

Plus von 33,789.891, für die Flotte
ein PluS von 17.040.947 und für
Befestigungen eine Mehrausgabe von

$2,473,726.- -

Diese erbaulichen Ziffern werden sich

gewiß alle

geber ernstlich zu Gemüthe ziehen.

Voni i Schwulitäten.
Die Verschwendungssucht de Grafen

Boni de Castellani, des traurigen Man
nes der Millionärin Anna Gould, hat
diesen wieder einmal in ernste finanzielle
Schwierigkeiten gebracht, und die Ma-nichä- er",

die ganz genau über die
des edlen" Grafen

unterrichtet sind, haben es diesmal für
nothwendig befunden, sich dadurch zu
decken, daß sie den herrlichen Landsitz

I des Ehepaares mit allem, was darin ist,
mir Veicyiag oeiegien. eil einigen
Tagen stehen in allen Pariser Zeitungen
Annoncen, welche die demnachstige Ver
auktionirung von Chauteau de Marais,
30 Meilen von Paris, ankündigen, und
in dem Dorfe St. Cheron, das unmit-
telbar an den Besitz des Grafen grenzt,
sind an allen Ecken und Enden riesige
Plakate angebracht, welche dasgleiche
verkünden. Außer dem Schlok selbst
wird auch die gesammte kostbare Einrich

tung, Pferde, Equipagen und der werth
volle Inhalt des Weinkeller zurBefrie

; diqung der Gläubiger des Grafen zur
öffentlichen Versteigerung gelangen.

Diese Ankündigung hat, obschon sie
nicht ganz unerwartet kam, doch einiges
Aussehen erregt., da man glaubte, dah
Anna Gould, die Henne mit den golde
nen Eiern, ihm auch dieses Mal wieder
as der Patsche helfen werde. Wie die

Ereigniffe indeffen lehren, ist seine Frau
es endlich müde geworden, die von ih
rem Vater zusammengekratzten Millionen

Zucker und Kokosnüsse, Hanf nnd Ta
bat, nd viele Produkte sowohl dcr ge

mäßigten als auch dcr tropische Zone
gedeihen in den verschiedenen biegende
der Inselgruppe. Bierzig Meilen der
Bergkette Kubas sind wahre Berge von
Kohlen. Ich habe einen Klumpen rei-

nen Goldes in meiner Zasche, den ich
so wie er ist an den Ufern eines BacheS
in dc Philippinen aufgehoben habe.
Ich habe (oldstaub, der von be gleich-giltig- en

Cingeborenen durch einen ein
fachen Prozeß aus dem Sande eines
Philippinischen Stromes ausgewaschen
wurde. Beide deute ans große Kupfer
lager, die noch ie berührt worden sind.
Der Erzreichthnin dieses Kaiserreiches
im ferne Ozea wird eines Zages die
Welt in Erstaunen fegen. Und der

ist nur ein geringer Theil
dessen, was der landwirthschastliche
Reichthum dieses Landes bietet. Und
die einheimischen Märkte sind tinbe
grenzt. Spaniens Erpott und Im
Porthandel mit jene Inseln, in ihrem
nnentwickelle Zustande betrug Sll.
534,731 jährlich. Unser Handel, sobald
die Inseln erschlossen sind, wird jähr
lich 125,000.000 betragen, denn wer
will bezweifeln, daß wir nicht zehnmal
so viel erreiche können, als Spanien?

Und dennoch wagen amerikanische
Staatsmänner daran z denken, diesen
Handclsthron des Orients, wo uns die
Vorsehung und das Lebe unserer Sol
baten hingeführt habe, aufzugeben.''

Senator Beveridge's Rede. Seite 5.

.Und jenseits der Philippinen liegt
China !" Viele Jingo Stimmen.

.Noch ein Wort über die Jinaos. Die
Jingos sind eine Sekte, deren Glaube
darin besteht, daß Alles, das wir mit
unsere Händen erreichen können, uns
gehört, und daß andere Völker keine
Rechte haben, die wir zu respektiren
hätten. Ihre Philosophie der Philip,
pinenfrage ist sehr einfach. Sie lautet
so: Habgier im Werken. Knlr, i hon
Philippinen, und Ciott im Himmel,
um ihre Habgier zu befriedigen.
An die Cinwobncr der Inseln hnbtn k- i-

nie gedacht, höchstens sehen sie dieselben
an ats Material für ihre Ausbeutung,
oder Versucbunasobikkte für il,,-- , 0n.
geln. Acht Millionen Filipinos ohne
morail,cye oder geletzlichen Rechte, die
wir zu respektiren hatten ! Acht Millio
nen unsterblicke Seele,,, di, wir nur
als Handelswaare zu behandeln hätten !

uno oocy ,,i dies das Glaubensbckennt
nife dcr JingoS. Aber das amerila.

ische Voll wird sie z seiner Zeit für
ihre Infamie bestrafen."

Philippinen Kommissär Schurman
in Chicago, am 22. Februar 1900.

ür einen Krieg, der vorüber ist."
wie eneral Otis sagt, ist die unaitqe
nehme Philippiuen-Geschicht- e eine recht
kostspielige Sache. Der Kongreß hat
sür die Beruhigung, das ist die Be
endiqung des Kriegszustandes ans den
Philippinen für das nächste Fiskaljahr
die geringe Summe von 131.247,155
bewilligt. Was würde es erst kosten,
wen der Krieg noch nicht vorüber
wäre?' .Philadelphia Rccord."


